
GemIN 10/2016 vom 6.12.2016  1 

 

Nr. 10/2016 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Erscheint nach Bedarf, jedoch mindestens viermal jährlich 
Marktgemeindeamt Sattledt Erscheinungsort Sattledt, Verlagspostamt 4642 
Pol. Bezirk Wels-Land, Oberösterreich Homepage: www.sattledt.at 
   07244 / 8855-0   E-Mail: gemeinde@sattledt.ooe.gv.at 
Bürgermeister:    0699 / 100 35 722 Gemeinde APP Gem2go 
Hinweis zur geschlechtsneutralen Formulierung: In vollem Respekt für beiderlei Geschlechter gelten unsere getroffenen Formulierungen im Hinblick auf eine leichtere Lesbarkeit sowohl  
für das weibliche als auch das männliche Geschlecht gleichermaßen. 

Vorwort des Bürgermeisters         Seite  2-3 
Eröffnung von Sparkasse und Spar 3 
Berichten aus den Ausschüssen 4-6 
Nächster Bauverhandlungstermin 7 
Fahrplanänderungen 7 
Tage der offenen Tür 7 
Fundgegenstand 7 
Blutspende-Termin 7 
Gewerbeimmobilie 7 
Ehejubilare 7 
Christbaum für den Marktplatz 7 
Volksbegehren „Gegen TTIP/CETA“ 8 

Eltern-Mutterberatung Lambach 8 
Verkehrsverbund: neuer Fahrplan 8 
Umweltprofis: Lithium-Akkus, Is nu guat 9 
Gesunde Seite 10 
B-Fairdl und Fair-Traudl 11 
Kindergarten 12 
Neue Mittelschule 13 
Energiespar-Tipps 14 
Christbaumverkauf von Familie Weingartner 14 
Veranstaltungskalender 2017 15-18 
Veranstaltungsankündigungen 19-20 
Seniorenbeirat 21 

Vereins-Informationen 22-25 
Wurzelwerk 25 
Stellenangebote des AMS Wels 26 
Weihnachtswünsche 27 
Telefonseelsorge, Kerstin Wurth, Rapperstorfer,  
HTR Härtetechnik 28 
Strasser-Kirchweger  29 
RAe Gumpoldsberger, Doppelbauer, Bitterm. 29 
EMC—Förderinformation 30 
Zivilschutzverband: Brandschutz, Knallerei 30 
Feuerwehr 31 
Raiffeisenbank 32 

 

Frohe Weihnachten und  

alles Gute für das neue Jahr 
 

wünschen allen Sattledterinnen und Sattledtern 
die Mandatare und Gemeindebediensteten 

der Marktgemeinde Sattledt 

 

Bild links: Vorgeschmack auf den Gemeindekalender 2017. 
Auch heuer werden wir wieder gemeinsam mit den  

„gelben Säcken“ einen Gemeindekalender sowie den neuen 
Ortsplan an alle Haushalte verteilen.  

Im Jahr 2017 präsentieren wir Ihnen Bilder der 
Gemeindeeinrichtungen. 
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Bü rge r me i s t e r  I ng .  Ge r ha rd  Hube r  

Sehr geehrte Sattledterinnen und Sattledter! 
 
Der in Rekordzeit errichtete und am 23. November 
eröffnete Eurospar zählt zu den großen und bedeutenden 
Projekten des Jahres 2016. Dieser Markt erweitert das 
Versorgungsangebot für unsere Gemeinde wesentlich, 
gleichzeitig wurden neue Arbeitsplätze geschaffen.  
Die Entwicklung von Spar in Sattledt vom kleinen 
Geschäft im Ortszentrum bis zum heutigen, großen 
Eurospar ist auch Spiegelbild der dynamischen 
Entwicklung unserer Gemeinde. Das wirft auch die 
berechtigte Frage auf, wie wir mit diesem ständigen 
Wachstumsdruck, der auch Bauland erfordert und 
Grünland verbraucht, weiter umgehen wollen. 
 
Raumordnung liegt bei uns in einem Spannungsfeld 
zwischen starker Nachfrage nach Bauland für Wohnen 
und Betriebe, begrenzter Grundverfügbarkeit und dem 
berechtigten Schutz der Bevölkerung vor negativen 
Auswirkungen der Bautätigkeit.   
Aus meiner Sicht müssen wir vor allem bei der 
Ansiedlung von Betrieben sehr umsichtig und selektiv 
vorgehen. Ja zu Betrieben mit einem guten 
Arbeitsplatzangebot und geringen Auswirkungen auf das 
Umfeld. Das beachten wir auch, so wurden in den letzten 
Jahren keine Neuwidmungen für großflächige 
Betriebsansiedlungen vorgenommen. Es wäre zum 
Beispiel unverantwortlich, mit unserer derzeit überlasteten 
Verkehrsinfrastruktur weiteres Bauland für neue Logistik-
betriebe zu widmen. Die zuletzt erfolgten Ansiedlungen 
aus dieser Branche wie Frigologo und Ontime oder 
zukünftig der Elektrogroßhandelsbetrieb Sonepar auf dem 
ehemaligen Aluplast-Grundstück befinden sich auf seit 
vielen Jahren gewidmeten Betriebsgrundstücken. Da wäre 
die Versagung einer Baugenehmigung oder Rückwidmung 
in Grünland rechtlich sehr problematisch. 
 
Auch bei kritischer Betrachtung des Baulandbedarfes 

 
 
dürfen wir nicht verkennen, dass die damit einhergehende 
Gemeindeentwicklung mit Zuwachs an Bewohnern und 
Arbeitsplätzen die Basis für die sehr gute finanzielle 
Situation unserer Gemeinde ist.  
 
Auch das Jahr 2016 kann wieder mit einem guten 
finanziellen Überschuss abgeschlossen werden. Damit 
können wir Rücklagen für wichtige Zukunftsprojekte wie 
die Neugestaltung des Ortszentrums bilden. 
 
Die guten finanziellen Rahmenbedingungen erleichtern 
auch die aktuellen Budgetberatungen, die sehr konstruktiv 
und einvernehmlich verlaufen. Nach dem derzeitigen 
Stand sind neben der Finanzierung des laufenden 
Betriebes aller kommunalen Einrichtungen für 2017 
folgende Investitions- und Projektschwerpunkte geplant: 
 
Weitere Projektschritte für die Ortsumfahrung und 

den Anschluss des Betriebsbaugebietes beim 
Voralpenkreuz an die A8 

Planungen für das neue Gemeindeamt samt 
Marktplatz 

Sanierungs- und Umbaumaßnahmen im Haupttrakt 
der Neuen Mittelschule 

Fertigstellung (Lärchenstraße, Zufahrt Sonepar) und 
Sanierung von Gemeindestraßen 

Errichtung der Querungshilfe auf der B138 in 
Unterhart 

Erweiterung der Ortsbeleuchtung 
Errichtung eines Spielplatzes an der Lärchenstraße 
Errichtung eines Löschwasserbehälters in Giering 
Einbau eines Liftes im Feuerwehrhaus 
Weitere Modernisierungen in den Räumen für die 

Nachmittagsbetreuung der VS-Kinder 
 
Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Sparkasse OÖ eröffnet neuen Filialstandort im EUROSPAR Sa ledt. 

Im neuen EUROSPAR eröffnete auch 
ein neuer Filialstandort der Sparkasse 
OÖ.  
Seit 25. November können Kunden in 
Sattledt ihre Bankgeschäfte nun 
wieder direkt vor Ort beim Kunden-
betreuer erledigen.  
Filialleiter ist René Verhofnik, Lisa-
Marie Ekmekci und Stephanie 
Ölsinger sind mit im Team, genauso 
wie Heinz Prüggler, der die 
Geschäftskunden betreut.  
Die Filiale Sattledt gehört zur 
Filialdirektion Voralpenkreuz der Sparkasse OÖ unter der Leitung von Hans-Jürgen Achleitner.  

Bild: Sparkasse OÖ 

Scheckübergabe anlässlich  
Eurospar‐Eröffnung 

Zur Eröffnung unseres neuen 
Eurospar-Marktes überreichte Jakob 
Leitner, Geschäftsführer der SPAR-
Zentrale Marchtrenk, einen Spenden-
scheck im Wert von 1.500 Euro für 
den Sozialfonds der Gemeinde. 
 
Die Marktgemeinde bedankt sich 
dafür sehr herzlich. 

Bild: SPAR / PG Studios 

Fortsetzung von Seite 2 

 
Für die Umsetzung dieses Projekt-
ausblickes ist auch Zeit für Erholung 
und Kraft tanken notwendig. Die 
bevor stehenden Weihnachtsfeiertage 
bieten dazu Gelegenheit. 
 
Ich nehme das zu Ende gehende Jahr 
wiederum zum Anlass, mich bei allen 
Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räten, bei den Gemeindebediensteten 
in Verwaltung, Bauhof und Schul-
dienst, bei den Verantwortlichen 
unserer Schulen, Kindergarten und  

 

 
Pfarre, bei den Institutionen für 
Ordnung und Sicherheit wie 
Feuerwehr, Rotes Kreuz und Polizei 
für die gute Zusammenarbeit zu 
bedanken. 
 
Ich schließe in diesen Dank 
wiederum auch alle engagierten 
Vertreter unserer Vereine und 
sonstigen Gruppen ein, die 
ehrenamtlich und uneigennützig das 
öffentliche Leben in unserer 
Gemeinde mitgestalten. 

 

 
Ich wünsche allen  

Sattledterinnen und Sattledtern 
ein besinnliches, ruhiges 

Weihnachtsfest 
und für 2017 alles Gute, Glück und 
Erfolg  sowie vor allem Gesundheit! 

 
Ihr Bürgermeister 
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Ausschuss für Bildung und Kultur 
Aktuelles von der Obfrau Gudrun Pollhammer 

Bilder: Brummer 

Heiteres in Wort und Klang 

Am 30. September gab es in der Aula 
der Neuen Mittelschule für die 
zahlreichen Besucher viel zu lachen: 

Frau Anneliese Schmiedler aus Ebers- 

 

talzell unterhielt uns köstlich mit 
ihren heiteren und sehr erfrischenden 
Gedichten über Gott und die Welt. 
 

 
 
 
 
 
 

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die 7 Musikerinnen des Chors 
„Together“. Ihre zu den Gedichten 
abgestimmten Lieder und 
Musikstücke waren ein echter 
Ohrenschmaus. 

Die Kraft der eigenen Stimme 
 
Auf der Suche nach interessanten 
Veranstaltungen sind wir auf Frau 
Ingrid Amon aufmerksam geworden 
und sie hat mich bei einem Telefonat 
sofort begeistert und davon 
überzeugt, dass Menschen jeden 
Alters von einem Vortrag profitieren:  

Klangvoller Ausdruck macht 
einfach mehr Eindruck. 
 
Ein praxisorientierter, interaktiver 
Vortrag, der Lust macht, die eigene 
Stimme und ihre Möglichkeiten 
auszuprobieren.  
 
Mit einfachen Übungen lässt sich in 
Ihrem beruflichen und privaten Alltag  

 
 

das wunderbare Instrument STIMME 
trainieren. Damit erleben und 
erfahren Sie, wie die Stimme 
Stimmung und Motivation erhöht, 
Ihre mentale und körperliche Fitness 
sich steigert und zum besseren 
Gelingen Ihrer Kommunikation 
beiträgt. 
 

 Donnerstag, 30. März 2017, von 
19 bis 21:30 Uhr im Bildungshaus 
Schloss Puchberg 

 Kursbeitrag: € 15,-- 

 Anmeldung bzw. Infos: am 
Gemeindeamt, bei mir oder online 
unter www.schlosspuchberg.at 

 

 

 

INGRID 

AMON 

Expertin für 
Stimm- und 
Sprechtechnik 
 
 

Profilierte Stimmtrainerin im 
deutschsprachigen Raum, Sprech- 
und Schauspielausbildung, Trainerin 
für Sprechtechnik, Rhetorik und 
Präsentation, Hörfunk- und 
Fernsehmoderation des ORF, Voice 
Coaching, Autorin von "Die Macht 
der Stimme"  
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Wirtscha sausschuss 
Aktuelles vom Obmann GV DI Johann S nglmayr 

Sattledt 4.0 – Ein neues Projekt zur 
Standortsicherung  
Um den Wirtschaftsstandort Sattledt 
sowohl für bestehende Betriebe und 
deren Mitarbeiter als auch für neue 
Unternehmen attraktiv halten zu 
können, möchten wir als Markt-
gemeinde zukünftig noch gezielter 
auf die Bedürfnisse und Wünsche 
aller Beteiligten eingehen und 
reagieren können.  
Der Wirtschaftsausschuss der Markt-
gemeinde hat zur Unterstützung der 
Realisierung dieses Vorhabens ein 
Projekt mit dem Namen „Sattledt 4.0“ 
begonnen..  
Die Einbindung der Wirtschafts-
treibenden in die Projektarbeit ist 
dabei ein ganz wichtiges Instrument. 
Wir möchten deren Bedürfnisse 
kennen lernen, um gezielte Schritte 
für eine erfolgreiche Umsetzung 
setzen zu können.  
Fragen, Zuhören, Auswerten und 
Vorschläge erarbeiten, werden die 
vorrangigen Arbeitsmethoden der 
Projektgruppe sein. Die Ergebnisse 
aus der Projektarbeit dienen dann den 
politischen Gremien der Markt-
gemeinde als Entscheidungsgrundlage 
für Maßnahmen, die sowohl Einzel-
unternehmen als auch Großbetrieben 
zugute kommen sollen. 
Für die professionelle Moderation 
und Begleitung dieses Projektes 
wurde der Rieder Dipl. Coach und 
Unternehmensberater Dietmar Erwin 
Ruttensteiner engagiert. 
 
Die Rahmenbedingungen für ein 
Wirtschaften in Sattledt sind jetzt 
schon gut, sollen aber gerade auch für 
individuelle Herausforderungen und 
Ansprüche zukünftig weiter optimiert 

werden.  
Die Marktgemeinde hat mit „Sattledt 
4.0“ einen Arbeitsprozess begonnen, 
der Sattledt nachhaltig als 
Wirtschaftsstandort und attraktiven 
Lebensmittelpunkt absichern helfen 
soll. 
 

Erster Sattledter Unternehmertag 
hat Teilnehmer begeistert 
An 2 Abenden wurde mit den 
Besuchern das Thema „Die Trends 
der Zukunft - Wie kann man sein 
Unternehmen schon heute dafür fit 
machen“ aufgearbeitet.  
 
Miriam Grünberger und Paul 
Voithofer von der Unternehmens-
beratung Voithofer & Partner führten 
sach- und lösungsorientiert und mit 
viel Praxisbezug durch das 
Programm.  
 
Die Unternehmensgründung mit Hilfe 
eines innovativen Geschäftsmodelles 
oder die strategische Weiterent-
wicklung mit einer offenen und 
kritischen Betrachtung des eigenen 
bestehenden Geschäftsmodelles 
standen im Vordergrund. 
 

Bild: Brummer 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Dabei wurde den Trends, im 
Besonderen der Digitalisierung mit 
allen Herausforderungen, viel Raum 
geschenkt.  
 
Die Teilnehmer hatten stets die 
Möglichkeit sich aktiv in die 
Diskussionsrunden einzubringen. 
Durch den Blick von außen gelang es 
den Moderatoren viele neue Aspekte 
in die Runde einzuwerfen.  
Von den Besuchern ganz besonders 
geschätzt wurde das ehrliche und 
offene Feedback mit der 
hervorragenden Möglichkeit zur 
Selbstreflexion. 
 
 

Bilder: Brummer 
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Wirtscha sausschuss 
...Fortsetzung 

OÖ Tierzuchtförderung 
 
Die Beantragung der Förderungs-

beiträge kann ab 16. Dezember 2016 
bis längstens 20. Jänner 2017 
erfolgen. 
 

a. Rinderhaltung 
Jede erste Besamung wird mit 9 Euro 
bei Vorlage der Deckungsunterlagen, 
des Besamungsscheines und der 
Hauskarte durch die Gemeinde 
gefördert. 
 

b. Schweinehaltung 
Eine Ankaufsförderung für gekörte 
Eber der Klassen I und II in der Höhe 
von 58 Euro wird für einen 

angekauften, gekörten Eber bei 
Vorlage der Ankaufspapiere im 
Original (Körschein) durch die 
Gemeinde gewährt. 
Die künstliche Besamung wird mit 
1,40 Euro gefördert. Eine Samen-
rechnung (nur für den eigenen 
Betrieb) oder die Rechnung vom 
Besamer ist beim Gemeindeamt 
vorzulegen. 
Vom Schweinezuchtverband liegt 
heuer wieder eine Liste über die 
bezogenen Samenportionen auf. Von 
Kunden des Schweinezuchtverbandes 
sind keine weiteren Nachweise 
vorzulegen. Eine Beantragung des 
Förderbeitrages ist aber erforderlich. 
 

c. Schaf– und Ziegenhaltung 
Eine Ankaufsförderung für gekörte 
Böcke der Klassen I und II in der 
Höhe von 15 Euro wird bei Vorlage 
der Ankaufspapiere im Original 
(Körschein) von der Gemeinde 
gewährt. 
 

Achtung - Obergrenze: 
Die Tierzuchtförderung landwirt-
schaftlicher Betriebe beträgt maximal 
365 Euro.  
 

Im Namen des gesamten 
Wirtschaftsausschusses  

wünsche ich Ihnen  
ein frohes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das kommende Jahr 2017. 

Bilder: Brummer 

Ausschuss für Sozialwesen 
Aktuelles vom Obmann GV Benjamin Haim 

Gemeindeseniorentag 
 
Liebe Sattledter Senioren,  
als Sozialausschussobmann darf ich 
mich an dieser Stelle für Ihren Besuch 
des diesjährigen Seniorentages am 
26.11.2016 bedanken.  
 
Rund 130 Personen 
folgten der all-
jährlichen Ein-
ladung und ver-
brachten schöne 
Stunden im gemüt-
lichen Kreis.  
Ein großer Dank 
gilt meinerseits 
auch den Kollegen 
aus dem Sattledter 

Gemeinderat, die in gewohnter Weise 
tatkräftig als KellnerIn mithalfen.  
Nächstes Jahr wird der Seniorentag 
am 02.12.2017 stattfinden und wir 
freuen uns bereits heute schon wieder 
auf diese nette Veranstaltung.  
 

 
 
Liebe Grüße und eine schöne 
Adventzeit 
 
Benjamin Haim  

B
il

d:
 B

ru
m

m
er
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Nächster Bauver‐
handlungs– bzw. 
Bauberatungstermin 
 

Donnerstag, 22. Dezember 2016 
von 8 bis 12 Uhr 
 
Für eine Terminvereinbarung wenden 
Sie sich bitte an die Bauabteilung, 
Herrn Murauer, Tel. 8855-13. 
 
 

Fahrplanänderungen 
 
Die neuen Fahrpläne (gelten ab 
11.12.2016) liegen im Vorraum des 
Marktgemeindeamtes zur freien 
Entnahme auf. 
 
 

Tage der offenen Tür 
 

Die Höhere Bundeslehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe in Wels 
(Wallererstraße 32) öffnet am 20. 
Jänner 2017 von 13 bis 17 Uhr ihre 
Türen.  
 
Am 14. Jänner 2017 von 10 bis 17 

Uhr lädt die Fachschule Kleinraming 
zum Tag der offenen Tür ein. 
www.ooe-fachschulen.at/kleinraming 

Infotag an der FH Linz / Steyr / Wels 
am 27. Jänner 2017 von 10 bis 16 Uhr 
www.fh-gesundheitsberufe.at/infotag 
 
 

Fundgegenstand 
 
Lesebrille blau mit grünen Bügeln mit 
Etui, Farbe: grün-blau 
 
 

Blutspende‐Termin 
 

Am Dienstag, 3. Jänner 2017 findet in 
der Zeit von 16 bis 20 Uhr im 
Kulturzentrum Alte Schule die 
Blutspende-Aktion des Roten 
Kreuzes statt. 
 
Erstspender bringen bitte einen 
amtlichen Lichtbildausweis mit. 
 
 

Gewerbeimmobilie 
 
Büro mit Wohnung und Lagerhalle, 
Schulstraße 19, Sattledt (Gebäude 
Aquarium Linden) ab 1.1.2017 zu 
vermieten. 660 m² Nutzfläche 
 
Infos: Tel. 0664 88467347 
 

Christbaum für den Marktplatz 
 
Alljährlich in der Adventzeit 
erleuchtet ein stattlicher Baum 
unseren Marktplatz und verbreitet 
weihnachtliche Stimmung. 
Der heurige prächtige Baum stammt 
aus dem Garten von Familie  
Freimüller, Maidorf.  
 
Einen herzlichen Dank dafür! 

 

Hochzeitsjubilare 
 

Marianne und Gottfried 
Cekal feier ten im September  
ihre Goldene Hochzeit. 

 
Im November feierten die 

Ehepaare Friderike und Alfred 
Bierecker  

sowie  

Theresia und Josef Zeilinger 
ihren 50. Hochzeitstag. 

Die Gemeindevertretung 
gratulierte den Jubelpaaren 
aufs Herzlichste.     Bilder Gemeinde 
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Volksbegehren „Gegen TTIP / CETA“ 

Die Stimmberechtigten können 
innerhalb des festgesetzten Ein-
tragungszeitraums, das ist von 

Montag, dem 23. Jänner 2017 bis 
einschließlich Montag, dem  
30. Jänner 2017, in den Text des 
Volksbegehrens Einsicht nehmen und 
ihre Zustimmung zu dem beantragten 
Volksbegehren durch einmalige 
eigenhändige Eintragung ihrer Unter-
schrift in die Eintragungslisten 
erklären. 
 
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und 
Männer, die die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen, in einer Gemeinde des 
Bundesgebietes den Hauptwohnsitz haben, 
mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungs-
zeitraums das 16. Lebensjahr vollendet haben 
und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
Stimmberechtigte, die ihren Hauptwohnsitz 
nicht in dieser Gemeinde haben, benötigen zur 
Ausübung ihres Stimmrechts eine Stimmkarte. 
 

Text des Volksbegehrens 
Der Nationalrat möge ein Bundes-
verfassungsgesetz beschließen, das 
österreichischen Organen untersagt 
das Transatlantische Freihandels-
abkommens mit der USA (TTIP), das 
Handelsabkommen mit Kanada 
(CETA) oder das pluralistische 
Dienstleistungsabkommen (TiSA) zu 
unterzeichnen, zu genehmigen oder 
abzuschließen.  
 

Die ausführliche Begründung zu 
diesem Volksbegehren können Sie 
am Marktgemeindeamt einsehen. 
 
 
Die Eintragungslisten liegen während 
des Eintragungszeitraumes am Markt-
gemeindeamt Sattledt, Marktplatz 1 
auf.  
 

 

Eintragungszeiten: 
 
Montag, 23. Jänner 2017,  
  von 8 bis 16 Uhr 

Dienstag, 24. Jänner 2017,  
  von 8 bis 20 Uhr 

Mittwoch, 25. Jänner 2017,  
  von 8 bis 16 Uhr 

Donnerstag, 26. Jänner 2017,  
  von 8 bis 20 Uhr 

Freitag, 27. Jänner 2017,  
  von 8 bis 16 Uhr 

Samstag, 28. Jänner 2017,  
  von 8 bis 12 Uhr 

Sonntag, 29. Jänner 2017, 
  von 8 bis 12 Uhr 

Montag, 30. Jänner 2017,  
  von 8 bis 16 Uhr 

Eltern‐Mu erberatung Lambach 
4650 Lambach, Hafferlstr. 1, Tel. 0664/1323489 

Angebote für Eltern und Kinder in den ersten 
3 Lebensjahren 
 

MUTTERBERATUNG: mit Ärztin, Kinderkrankenschwester,  
Sozialarbeiterin und Psychologin 

 DI 10.01.2017, 14:00 – 16:00 Uhr  
          DI 14.02.2017, 14:00 - 16:00 Uhr  
 

OFFENE TREFFPUNKTE: 

 Babytreff: jeden Montag 9–10:30 Uhr, wiegen & messen  
 von 10:30–11 Uhr 

 Elterntreff/Elterncafé mit Kindern:  
 jeden Dienstag 9 – 11 Uhr 
 

EINZELBERATUNGEN: 

 Psychologische Beratung, Stillberatung  
 nach tel. Terminvereinbarung 
 

Wir laden Sie herzlich zu unseren  
KOSTENLOSEN Angeboten ein! 

www.bh-wels-land.gv.at > Aktuell > Eltern-, Mutterberatung Lambach 
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Moderne Akkus sind sehr 
leistungsfähig - wichtig für Handys, 
Akkubohrer und E-Bike. Die hohe 
Energiedichte ist aber auch eine 
potenzielle Gefahrenquelle und 
kann bei Defekten zu Selbst-
entzündungen führen. 
 
Bei der Lagerung und Entsorgung 
sind deshalb folgende Vorsichts-
maßnahmen zu beachten: 
 Verwendung von Original-

Ladegräten und Zubehör 
 Vorsicht vor Beschädigungen: bei 

einem verformten Metallgehäuse, 
bei Schmelzstellen am Kunst-
stoffgehäuse oder beim Auslaufen 
von Flüssigkeit den Akku nicht 
mehr verwenden 

 Keine Berührung der Akku-
kontakte (außerhalb der Geräte) 

mit Metallen, da die Gefahr eines 
Kurzschlusses besteht 

 Defekte Akkus möglichst bald 
entsorgen, blanke Kontakte mit 
Isolierband abkleben 

 Gerät und Akku getrennt 
entsorgen (ausgenommen bei 
Geräten, die nicht zu öffnen sind). 

 
Ganz wichtig: Ausgediente Akkus 
und Batterien NICHT in der  

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Abfalltonne entsorgen, sondern zum 
Altstoffsammelzentrum bringen und 
dort dem ASZ-Personal übergeben.  
 
Dann sind ein Recycling und/oder 
eine umweltgerechte Entsorgung 
garantiert. 
 
Weitere Informationen zum Thema 
gibt es auf www.elektro-ade.at oder 
am Misttelefon unter 07242/54060. 

Lithium‐Akkus rich g lagern und entsorgen 

Bild: BAV 
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Gesunde Seite  
des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde Sa ledt 

Bücher	für	Volksschule	
vom	Erlös	des	Kinderbasars	
Die	 Veranstalter	 des	 Kinderbasars	 Ge‐
sunde	 Gemeinde,	Mäuseclub	 und	 SPO‐
Frauen	 freuen	 sich,	 dass	 sie	 aus	 dem	
Erlös	 des	 Kinderbasars	 VS‐Direktor	
Manfred	Schachinger	und	seinen	Schü‐
lern	neue	Bücher	für	die	Bibliothek	der	
Volksschule	bringen	konnten.	

Yogalehrerin	stellt	sich	vor	
Wer	bin	ich?	

Mein	 Name	 ist	 Nina	 Hinterberger.	 Seit	 2	 Jahren	 bin	 ich	
selbstständig	 als	 Yogalehrerin.	 Ich	 absolvierte	meine	Ausbildung	
an	der	Yogaakademie	Austria	in	Puchberg.	Davor	habe	ich	2	Jahre	
Tanz	 in	Wien	 studiert.	 Täglich	wurden	wir	 in	 Körperarbeit,	 wie	
auch	Stretching‐	und	Bewegungslehre	geschult.	
Vor	 2	 Jahren	 habe	 ich	 einen	 sehr	 guten	 Lehrer	 gefunden,	 durch	
den	 ich	 an ing	 „Yoga“	 zu	 begreifen	 und	 ins	 tägliche	 Leben	

ein ließen	zu	lassen.	
	

Was	möchte	ich	beim	Yoga	weitergeben?	
Yoga	 ist	eine	Möglichkeit	um	sich	selbst	zu	spüren	und	die	eigene	Energie,	die	 in	
jedem	Menschen	vorhanden	ist,	wieder	ins	Fließen	zu	bringen.	Wenn	ein	Mensch	
sich	nicht	wohl	 fühlt,	 träge	oder	antriebslos,	oder	wenn	man	eine	 innere	Unruhe	
spürt,	die	Gedanken	nicht	zur	Ruhe	kommen,	dann	hängt	das	zum	Großteil	damit	
zusammen,	dass	die	eigene	Energie	 stillsteht	und	man	den	Zugang	 zu	 sich	 selbst	
nicht	 indet.	
	

Wenn	du	dich	selbst	spürst,	wenn	du	deinen	Körper	spürst	und	deinen	Geist	zur	
Ruhe	bringst,	dann	wirst	du	Frieden	 inden,	stabilen	Frieden.	
	

Durch	 Körperübungen	 löst	 du	 Blockaden	 und	 der	 Körper	 wird	 weich	 und	
geschmeidig.	 Nebenbei	 sind	 die	 Ubungen	 sehr	 gesund	 für	 den	 Körper.	
Rückenschmerzen	können	sich	au lösen	und	für	sehr	viele	Leiden	gibt	es	spezielle	
Yogaübungen,	die	Leiden	vermindern	oder	auch	heilen	können.	
	

Yoga:	 jeden	 Samstag	 um	 9:30	 Uhr,	 „Zentrum	 Lebensraum“,	 Birkenstr.	 15,	
Sattledt	

Auf den Punkt gebracht 

August	Friedl	
Arbeitskreisleiter	

	

Elternhaltestellen	

Der	 Bewegungsdrang	
von	Kindern	ist	natürlich	
und	 gesund.	 Ab	 dem	 6.	
Lebensjahr	 wird	 dieser	
jedoch	durch	den	„Schul‐
stress“	 erheblich	 einge‐
bremst.	 Auf	 sicheren	
Wegen	zu	Fuß	zur	Schule	
und	nach	Hause	zu	gehen	
ist	daher	wichtig	für	eine	
gesunde	Entwicklung	der	
Kinder.	
Die	 4	 Elternhaltestellen	
in	 Andlgrub,	 Maidorf,	
Pollham	 und	 Brand‐
mairstraße	 sind	 Treff‐
punkte	 für	 Schulkinder,	
um	 gemeinsam	 oder	 in	
Begleitung	 auf	 sicheren	
Wegen	 von	 und	 zur	
Schule	zu	gelangen.	
Gönnen	 Sie	 Ihren	
Kindern	 diese	 Zeit	 für	
Bewegung	 und	 Aus‐
gleich!	

Aktuelles   

10.01.2017  19.30 Uhr  „Hausmi el Wickel“  Vortrag der Sa ledter Bäuerinnen (Koopera on) 

11.03.2017  9 bis 12 Uhr „Kinderbasar“ der SPÖ‐Frauen (Koopera on) 
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B‐Fairdl und Fair‐Traudl: 
Besondere Geschenke 

 

Als unsere Patenkinder noch klein waren, versuchten wir sie zu 
besonderen Anlässen wie Geburtstag, Weihnachten und Ostern immer 
mit netten und sinnvollen Geschenken zu überraschen.  

 

Aber was ist sinnvoll?  

Kleidung haben sie meistens mehr als sie wirklich brauchen, 
Spielsachen sind auch genug vorhanden. Gegen Computerspiele und 
dergleichen waren wir immer etwas negativ eingestellt. So begannen 
wir Alternativen zu suchen und schenkten den Kindern Ausflüge. 
Einmal mit dem Zug nach Schönbrunn, das nächste Mal nach Salzburg in den Tiergarten, aber 
auch eine Stadtführung mit Sagen und Märchen in Steyr kam als Geschenk gut an.   

 

Welch schöneres Geschenk als Zeit kann man sonst geben und dabei auch noch selber 
beschenkt werden, denn die Stunden, die wir gemeinsam verbrachten, den Spaß und die 
Freude, die wir miteinander hatten, werden immer in Erinnerung bleiben.  

Wenn man bedenkt wie schnell die Jahre verfliegen, das erste Patenkind ist bereits erwachsen 
und verheiratet. Wie oft trifft man sich dann noch? – Nicht nur  Kinder freuen sich über Ausflüge 
und Wanderungen auch bei den Erwachsenen kommen solche Einladungen immer gut an. Eine 
gemeinsame Wanderung, ein Theaterbesuch…..der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

(Text von Inge Wieser für b-fair-Team und Fairtrade-Gemeinde) 
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Kindergarten  

Einschreibung für Kinder-
garten und Krabbelstube 
 
Liebe Eltern! 
Am 13. und 14. 02. 2017 findet die 
Einschreibung für das nächste 
Kindergartenjahr statt. 
Wenn Sie wünschen, dass Ihr Kind 
im Arbeitsjahr 2017/18 bei uns im 
Kindergarten oder in der Krabbel-
stube aufgenommen wird, bitten wir 
Sie, telefonisch einen Termin zur 
Einschreibung zu vereinbaren. 
Sie erreichen uns Montag bis Freitag 
von 8:00 bis 12:00 Uhr und montags 
von 14:00 bis 16:00 Uhr unter der 
Nummer 07244/8903. 
Anmeldeschluss zur Terminverein-
barung ist Freitag, der 27.01.2017. 
 
Der Besuch des Kindergartens ist ab 
dem vollendeten 3. Lebensjahr 
möglich. 
In der Krabbelstube werden Kinder 
im Alter von eineinhalb bis drei 
Jahren betreut. Bevorzugt werden die 
Kinder in die Krabbelstube aufge-
nommen, deren Erziehungs-
berechtigte berufstätig sind bzw. sich 
in Ausbildung befinden. 
 
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns zu 
begrüßen! 

Susanne Mistlberger 
Leiterin & 

das Team von Kindergarten und 
Krabbelstube 

 
 
DANKE an Familie Denk 
 
Große Überraschung erlebten wir, als 
wir vor einiger Zeit eine wirklich 
großzügige Geldspende auf dem 
Kindergartenkonto bemerkten.  
An dieser Stelle bedanken wir uns 
ganz herzlich bei Familie Denk, die 
uns bei Nachfrage als Spender 
genannt wurde. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir haben 2 große Fußballtore und 
einen Leuchttisch für unsere 
Kindergartenkinder gekauft und 
freuen uns mit den Kindern über die 
Möglichkeit dieser tollen Neuan-
schaffung.  
 
Bild: Kiga 

Redak onsschluss  
 

für die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung  
ist am  

Montag, 30. Jänner 2017. 
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50 Jahre NMS Sa ledt 

Verabschiedung verdienter 
Pädagogen 
 
Anlässlich der Einladung der 
Lehrerschaft der NMS Sattledt zum 
50-jährigem Jubiläum, bedankten sich 
Bürgermeister Ing. Gerhard Huber 
und Direktor Alois Schlattner bei sehr 
verdienten Pädagogen und 
Pädagoginnen die jahrzehntelang an 
unserer Schule wirkten, und diese 
wesentlich mitgeprägt haben.  
 
Für den kommenden Ruhestand 
wünschten sie alles Gute. 
 
Auf dem Foto von links nach rechts: 
Dir. Alois Schlattner, Sylvia Gailer, 
Renate Kömives, Adolf Kieweg, 
Theresia Baumgartner, Bgm. Gerhard 
Huber, Hermine Holzner 
 
 
 
 
Es wurden auch neue Lehrkräfte an 
unserer Schule begrüßt: 
 
v.l.n.r.: Julia Braun, Peter Froschauer, 
Szende Erzsebet Cserer, Rita 
Aichlseder.  
 
Nicht am Bild: Notburger Weinberger
(kath. Religion) und Annegret 
Steinmaurer (Assistentin) 
 
Bilder: NMS 
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CHRISTBAUMVERKAUF 
Abholung	der	Christbäume	ab	9.	Jänner	2017		
oder	nach	telefonischer	Kontaktaufnahme:	

Anton	Weingartner,	Tel.	0664/5047137	oder	07244/8497	

entgeltliche Einschaltung 
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Am 14. Jänner 2017 haben Sie die 
Möglichkeit, einen Vortrag über 
unsere Zugreise von Sattledt bis 
Nordkorea im Turnsaal der Neuen 
Mittelschule zu besuchen. 
 
Beginn ist um 19:30 Uhr. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher. 
 
Am Bild von links nach rechts: 
Reisebekanntschaft Michael, Wolfgang 
Rührlinger, Pater Siegfried Eder, Bernhard 
Greindl, Gerald Krennhuber, Johann Quittner 
mit ihren zwei Reisebegleiterinnen (Guides) 
in Nordkorea. 

Vortrag über die Zugreise von Sa ledt nach Nordkorea 

Bild: privat 
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Der Seniorenbeirat ist ein freiwilliger 
Unterausschuss, welcher nicht in 
allen Gemeinden vertreten ist. Er 
wurde laut Gemeinderatsbeschluss 
vom 06.07.1999 eingesetzt. 
 
Mit der Sitzung vom 22.10.1999 hat 
er seine Tätigkeit noch unter 
Bürgermeister aD Dr. Volker Werner-
Tutschku begonnen.  
Er besteht aus Mitgliedern des 
Seniorenbundes, Pensionistenver-
bandes und Seniorenringes.  
 
Die Gründungsmitglieder waren: 
SB: Huemer Franz, Wipplinger 
Josef, Quittner Josef 

PV: Lang Gottfried, Schirl 
Katharina, Hackl Helga 
SR: Federmair Rudolf 

 
Es sind jährlich mindestens zwei 
Sitzungen abzuhalten. Der Vorsitz 
wird jedes Jahr zwischen den drei 
Organisationen gewechselt. 
 
Der Seniorenbeirat interessiert sich 
für alle Belange der Marktgemeinde, 
die für ältere Menschen dienlich oder 
von Vorteil wären und gibt 
diesbezüglich Ratschläge. Dies 
betrifft insbesondere Infrastruktur, 
Sicherheit, Gesundheit, Soziales usw. 
Die Seniorenorganisationen haben 

über den Seniorenbeirat die Möglich-
keit, Vorschläge und Anregungen aus 
Sicht von älteren Personen an den 
Gemeinderat weiterzuleiten. 
 
Einige Anregungen wurden vom 
Gemeinderat übernommen und 
positiv erledigt. 
Zum Beispiel: Öffentliches WC, 
Seniorenraum in alter Schule, 
Schutzwegbeleuchtung, Defibrillator, 
Geh- und Radweg B 138, betreubares 
Wohnen, Begräbnisweg zum 
Friedhof. 
 
Weitere Anliegen sind derzeit in 
Arbeit. 

Vorstellung des neuen Seniorenbeirates ab 2016 

Bürgermeister Ing. Gerhard Huber  -  Sozialausschussobmann Haim Benjamin 
Die derzeitigen Mitglieder sind: SB: Buchner Johann, Huemer Franz, Puchmayr Alfred, Mörtenhuber Anna, Ecker Jutta 
 PV: Lang Gottfried  SR: Roitner Helmut 
 

Ersatzmitglieder: SB: ÖR Stinglmayr Johann, Dietachmair Johann, Freimüller Franz, Schiefer Alois, Kaiser Franziska 
                             PV: Rührlinger Alois  SR: Kaiblinger Walburga 

Bild: Walter Brummer 
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Am 19. November 2016 fand unter 
der musikalischen Leitung von 
Kapellmeister Brillinger Thomas das 
traditionelle Herbstkonzert der 
Marktmusikkapelle Sattledt statt. 
Gespielt wurde ein abwechslungs-
reiches Programm von Marsch über 
Polka, Walzer, Medley bis hin zu 
jazzigen Klängen. Sabrina Klein und 
Michael Huber (Bild rechts), zwei 
aktive Musiker, schlüpften in die 
Rolle der Moderatoren und führten 
die Gäste auf anregende Weise durch 
das Programm. 
 
Bei „Küss mich, halt mich, lieb mich“ 
aus 3 Haselnüsse für Aschenbrödel 
konnte Julia Mayrhofer, die das 
Orchester als Klarinettistin 
unterstützt, ihr gesangliches Talent 
unter Beweis stellen.  

Das Saxophonsolo von Manuel 
Csenar (Bild oben) beeindruckte die 
Gäste des Konzertabends und rundete 
das Programm ab.  
 
Auch 2016 kann die MMK Sattledt 
wieder auf herausragende Leistungen 
zurückblicken. Manuel Stinglmayr 
erspielte sich auf der Trompete das 
goldene Leistungsabzeichen.  
 

 
 

 
Neu aufgenommen in die Kapelle 
wurden die Jungmusiker Rebecca 
Schick (Querflöte), Alexander 
Hundstorfer (Trompete) und Johannes 
Hundstorfer (Schlagwerk).  
 
Für ihren langjährigen musikalischen 
Einsatz wurden Petra Dietachmair, 
Martin Dietachmair und Andreas 
Gundendorfer an diesem Abend 
geehrt. 
 
Besonders hervorheben möchte die 
MMK Sattledt die durch langjährigen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einsatz erworbene Ehrenmitglied 
schaft von Josef Linsbod und Karl 
Dietachmair (Bild unten).  
 
Wir bedanken uns für den zahlreichen 
Besuch und freuen uns, wenn Sie 
beim nächsten Konzert wieder unsere 
Gäste sind. 
 
 
 
 
 
Bilder: MMK 

Premierenabend in Sa ledt 
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Im Jahr 2016 war es uns, so wie in den letzten 5 Jahren, 
nicht möglich eine Eis-Ortsmeisterschaft durchzuführen. 
Dafür durften wir bei 10 Turnieren, Mannschaften aus 
ganz OÖ und über die Grenzen hinaus begrüßen. 
 
Das Jahr 2016 starteten wir mit dem im Herbst begonnen 
Wintercup. Sieger MS „Zum Sepp“: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im März 
folgte das 
Hobbyturnier.  
Sieger im Bild 
rechts. 
 
 
Beim Nachbarschaftsturnier im Mai konnten wir 18 
Mannschaften aus ganz OÖ und NÖ begrüßen. 
 
Das Straßenturnier gewann die MS „Maidorf 1“: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die MS „Cafe Mundl“ krönte sich heuer im Juli zum Orts-
meister!  
Die Siegerehrung fand im Rahmen des Sportfestes statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beim  
DUO-Turnier 
durften wir 
der Mann-
schaft 
„Platzer-
Platzer“ 
gratulieren. 
 
Der Ausflug führte uns heuer zur Firma Sonnentor ins 
Waldviertel. Diesen haben bei herrlichem Wetter 40 
Mitglieder genossen! 
 
Die Maidorfer 
Stockschützen 
richteten noch 
ein Hobby-
turnier aus. 
Die Sieger 
sehen Sie 
rechts. 
 
Die FF Sattledt konnten wir mit einem vereinsinternen 
Turnier in der Halle begrüßen. 
 
Auch heuer war unsere Damenmannschaft mit Maria 
Schwarzlmüller, Barbara Bauer, Resi Pollhammer, 
Roswitha Rathmayr und Resi Helperstorfer sehr 
erfolgreich 
und konnte 
den Bezirks-
cup zum 
zweiten Mal 
in Folge für 
sich ent-
scheiden. 

Jahresrückblick der Sek on Stockschießen 

Bilder: ATSV 
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Jahresrückblick der Sek on Stockschießen, Fortsetzung 
Mit Anfang Oktober übernahm 
Wolfgang Rathmayr (links) die 
Agenden des Sektionsleiters Günter 
Platzer. 

Auf diesem Weg möchte sich die 
Sektion bei Günter für die 
hervorragende Arbeit in den Jahren 
als Sektionsleiter herzlichst bedanken. 
 
 
Nächster Termin:  
Für Sonntag, 8. Jänner 2017 ist die 

Eis-Ortsmeisterschaft geplant.  
 

Ersatztermine sind der 15. Jänner,  
22. Jänner, 29 Jänner usw. 

Die Sektion Stockschützen  
wünscht allen SattledterInnen  
ein erfolgreiches Jahr 2017. 

 
Wir hoffen, Sie bei einem oder 

mehreren unserer Turniere  
begrüßen zu können! 

 
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.atsvsattledt/
stockschiessen.at 
 

Mit Raphael Raberger und Julian 
Hundstorfer holten gleich zwei 
Sattledter Nachwuchsringer bei der 
Landesmeisterschaft in Linz-
Auwiesen in ihrer jeweiligen 
Gewichtsklasse den hervorragenden 
zweiten Rang und sicherten sich 
damit neben einer Silber-Medaille 

auch den Titel „Vize-Landes-
meister“. 
 
Unsere erfolgreichen Nachwuchs-
Ringer im Portrait: 
Raphael Raberger 
Vize-Landesmeister in der Gewichts-
klasse bis 50 kg  

Unser Raphi ist 11 Jahre alt und nicht 
nur beim Ringen, sondern auch in der 
Schule äußerst erfolgreich unterwegs. 
Raphael besucht die zweite Klasse 

des Stiftsgymnasiums Kremsmünster 
und ist dort als absoluter Muster-
schüler bekannt. Er gibt sowohl in der 
Schule, als auch beim Ringen 
Vollgas! Denn: ein gesunder Geist 
braucht einen gesunden Körper und 
unser ganzheitliches Training 
verschafft Raphael den nötigen 
Ausgleich zum Schulalltag.  
 

Julian Hundstorfer 
Vize-Landesmeister in der Gewichts-
klasse bis 85 kg  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein äußerst aufgeweckter Bursch ist 
auch unser Julian (14). Nicht nur 
beim Ringen lässt er keine einzige 
Trainingseinheit ausfallen, sondern 
auch bei der FF Sattledt ist er als 
Jungfeuerwehrmann sehr aktiv. Gibt 
es beim Training mal eine kurze 

Verschnaufpause, so lässt Julian diese 
selten verstreichen ohne mit uns sein 
bei der Feuerwehr erworbenes Wissen 
zu teilen oder aber auch mit Witzen 
und Anekdoten für heitere Stimmung 
zu sorgen.  
 

Natürlich hat der Erfolg unserer 
Burschen viele Väter und daher 
würden wir diese Gelegenheit gerne 
nutzen, um uns bei allen Gönnern und 
Sponsoren, sowie insbesondere auch 
bei der Marktgemeinde Sattledt zu 
bedanken, welche uns drei mal 
wöchentlich die mittlerweile völlig 
modernisierte Trainingshalle der VS 
Sattledt zur Verfügung stellt, was 
unsere Erfolge erst möglich werden 
ließ. 
 

Wir wünschen  
allen Sattledter Bürgern  

ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2017.  

 

PS: Wir würden uns freuen auch 
DICH bei uns im Training begrüßen 
zu dürfen. Schau einfach mal vorbei.  

Trainingszeiten:  
MO 17:30 Uhr, MI 18:30 Uhr,  
FR 17:30 Uhr, Turnsaal der VS 
Sattledt. 

Zwei Vize‐Landesmeister für Sa ledt 
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Jahreshauptversammlung der Landjugend 

Die alljährige Jahreshauptver-
sammlung der Landjugend Sattledt 
fand heuer am 05. November 2016 
bei Familie Hieslmayr statt.  
Der neugewählte Vorstand, der von 
Magdalena Rührlinger und Manuel 
Stinglmayr geleitet wird, blickt voller 
Motivation und Vorfreude in das 
neue, spannende und ereignisreiche 
Landjugendjahr. 
Christina Deixler, Julia Buchner, 
Sebastian Bruckner, Therese Schaffer 
und Sebastian Huber verabschiedeten 
sich aus dem Vorstand.  
Dafür freuen sich Lea Deixler 
(Leiterin-Stv.), Fabian Hofinger 
(Leiter-Stv.), Sabrina Pogatschnig 
(Newcomer-Referentin), Nicole 
Straßer (Schriftführerin-Stv.), Patrick 
Jaklin (Sportreferent) auf die neue 
Herausforderung. 

Mit der tatkräftigen Unterstützung 
aller Mitglieder steht einem 
erfolgreichen, lustigen und genialen 
Landjugendjahr nichts mehr im 
Wege. 
 

Die LJ-Sattledt wünscht  
allen SattledterInnen  

ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2017! 

Bild: LJ 

entgeltliche Einschaltung 
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Stellenangebote des AMS Wels 

Prophylaxe‐AssistentIn mit Erfahrung, die gerne selbständig und 
eigenverantwortlich arbeitet, für topmoderne Zahnarztpraxis gesucht. (Teil‐ 
oder Vollzeit möglich). 
Bezahlung basiert auf KV, € 1.300,‐‐ bru o auf Vollzeitbasis, inkl. Gefahrenzulage. Bei geeigneter Qualifika on Bereitscha  
zur Überzahlung gegeben. 
Bewerbungen schri lich an:  
Dr. med. Andrea Vorauer‐Hagmayr, Schulstraße 12, 4642 Sa ledt  
Wenn Sie mehr über unsere Ordina on erfahren wollen: www.vorauer‐hagmayr‐zahnarzt.at. 

‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ 
 

Großhandelskaufmann/‐frau für ein Lehrverhältnis mit einer Ausbildungsdauer von 3 Jahren für unser Autohaus gesucht.  
Posi ver Pflichtschulabschluss und entsprechendes technisches Interesse. 
Gerne nehmen wir auch Bewerbungen von SchulaussteigerInnen entgegen.  
Aufgabengebiet: Ausgabe von KFZ‐Ersatzteilen sowie Einkauf und Verkauf, Telefonkontakte, Lagerführung etc.  
Bi e senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:  
Bamminger Kra fahrzeuge GmbH, z.H. Frau Gertrude Bamminger, Sportplatzstr. 2, 4642 Sa ledt 
Tel.Nr: 07244/8831, gertrude@bamminger.at. Die Lehrlingsentschädigung beträgt im 1. Lehrjahr 518,26 EUR bru o pro 
Monat. 

‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ 
 

Küchengehilf(e)in gesucht ! 
ANFORDERUNGSPROFIL: Berufserfahrung von Vorteil, jedoch Anlernung möglich, eigenes Fahrzeug auf Grund der Arbeitszeit 
erforderlich, angemessene Deutschkenntnisse zur Verständigung. 
WIR BIETEN: Vollzeitbeschä igung von Montag bis Freitag von 14.00 ‐ 22.00 Uhr, 40 Wochenstunden. 
WAS SIE AUSZEICHNET: Verlässlichkeit, selbständiges Arbeiten, Engagement. 
KONTAKT: 
Bewerbung nach telefonischer Terminvereinbarung mit Herrn Wilhelm Sieder unter Tel.Nr: 07244/20033 oder 
0676/5213208. 
Bäck im Holz, Gewerbestraße 4, 4642 Sa ledt. 
Das Mindestentgelt für die Stelle als Küchengehilf(e)in beträgt 1420,00 EUR bru o pro Monat auf Basis 
Vollzeitbeschä igung. Bereitscha  zur Überzahlung. 

‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ 
 

Für unsere Niederlassung in Sa ledt suchen wir Leiter/innen Service / Administra on. 
Ihr Aufgabengebiet:  
Führung eines 5‐köpfigen Büro‐Teams, erste Ansprechperson für unsere Kunden, Reklama onsbearbeitung, 
Schni stellenfunk on zu Disposi on und Lager, Berichte an den Niederlassungsleiter. 
Ihr Profil:  
Berufserfahrung in einer vergleichbaren Posi on, Erfahrung in der Reklama onsbearbeitung und im Kundenservice, Umgang 
mit der Standardso ware (MS Office), Hohe Serviceorien erung, Teamfähigkeit, Organisa onsgeschick, Eigenini a ve, 
Belastbarkeit, selbstständige Arbeitsweise. 
Idealerweise verfügen Sie über Spedi onserfahrung. 
Für die ausgeschriebene Posi on gilt ein KV‐Mindestgrundgehalt von € 1.687,80 Euro bru o pro Monat. Das tatsächliche 
Gehalt ist marktkonform und wird gemäß ihrer Berufserfahrung mit Ihnen individuell verhandelt.  
Eine aussagekrä ige Bewerbung, vorzugsweise bi e per Email, senden Sie an: 
FRIGOLOGO Lebensmi ellogis k GmbH, 5201 Seekirchen, Gewerbestraße 13,  
Herrn Wilhelm Hinterberger, MBA, Tel. 06212/4400‐604, wilhelm.hinterberger@frigologo. 

 
I N F O R M A T I O N 

Die angebotenen Arbeitsplätze stellen nur eine Auswahl dar. Für weitere Informa onen zu Stellenanzeigen, 
wenden Sie sich bi e an das Arbeitsmarktservice Wels – Service für Unternehmen.  

 07242/619‐0 
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WEIHNACHTSWÜNSCHE 

Die Vereinsleitung des ATSV Sattledt mit ihren Sektionen möchte sich bei allen Sattledterinnen und Sattledtern recht 
herzlich für die gute Zusammenarbeit bedanken. 

DANKE nochmals an alle Helferinnen und Helfer für ihre großartige Mithilfe beim Sportfest. 

Ein herzliches Dankeschön bei allen Sponsoren und Gönnern unseres Vereines für die großzügigen Unterstützungen im 
abgelaufenen Jahr 2016.  

Wir wünschen allen ein friedvolles Weihnachtsfest sowie viel Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit im kommenden 
Jahr. 

Für die Vereinsleitung des ATSV SATTLEDT 
Franz Pernerstorfer, Obmann eh 

Harald Bamminger, Kassier und Präsident eh 

Sehr geehrte SattledterInnen, 
 

liebe Freunde der Marktmusikkapelle, 

wir möchten uns auf diesem Weg für Ihre Unterstützung im Jahr 2016 

herzlich bedanken. 
 

Wir wünschen Ihnen für das bevorstehende Weihnachtsfest besinnliche 

Stunden im Rahmen Ihrer Familie und alles Gute, vor allem Gesundheit im 

neuen Jahr. 
 

Die Vereinsleitung der Marktmusikkapelle 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern,  

Freunden, Gönnern sowie Sponsoren und 

wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

Gesundheit und alles Gute für das Jahr 2017 
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Wir suchen… 
 

Mitarbeiter(‐in) für die Arbeitsvorbereitung  
Tä gkeit: Vertragsprüfung, Defini on der Wärmebehandlung, Disposi on der Waren 
 

Mitarbeiter(‐in) der Wärmebehandlung 
Tä gkeit: Chargierung und Härteprüfung von Kundenteilen, selbstständige Anlagenbedienung, Chargenplanung 
 

                    Nähere Auskün e erhalten Sie direkt bei HTR Rosenbla l GmbH, Tel. 07242/206699. 
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entgeltliche Einschaltungen 

 

BÜROÜBERSIEDLUNG 
 
Da mir nach 10-jähriger Tätigkeit in meinem Beruf als  
Dipl. Steuersachbearbeiterin / selbständige Bilanzbuchhalterin der 
Platz in meinem bisherigen Büro, in unserem Haus, zu wenig 
wird, und ich, auf Grund ständig wachsendem Kundenstock, auch 
unternehmerisch größer werden muss, möchte ich hiermit meine 

Büroübersiedlung von der Angerstraße 10, in Sattledt, in 
meine neuen Büroräumlichkeiten in 4641 Steinhaus, 
Viessmannstraße 2 bekannt geben. 

Meine Mitarbeiterinnen und ich freuen uns schon jetzt, alle bereits bestehenden Klienten und natürlich 
auch jederzeit neue Mandanten ab Jänner 2017 in meinem Büro, im 1. Stock der Firma Karlhuber - 
Kachelöfen, begrüßen zu dürfen. 

Termine nach telefonischer Vereinbarung: 0676 / 722 84 99 oder per E-Mail: office@klaudia-strasser.at.  
Auch an der Homepage wird schon fleißig gearbeitet, und ich hoffe, dass diese auch mit dem Zeitpunkt 
der Übersiedelung ins Netz gehen kann: www.klaudia-strasser.at 

Ich berate Sie / dich jederzeit gerne in steuerlichen Angelegenheiten. 

Klaudia Strasser-Kirchweger 
Dipl.Steuersachbearbeiterin / Bilanzbuchhalterin 
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Förderinforma on des ElektroMobilitäts‐Clubs Österreich 
Verkehrsministerium, Umweltminis-
terium und die Automobilbranche 
haben für Österreich ein Paket zur 
Förderung von Elektromobilität in 
Höhe von 72 Millionen Euro 
geschnürt. Das Maßnahmenpaket 
umfasst Anreize für den Kauf von 
Elektro-Fahrzeugen, den Aufbau von 
E-Ladestationen und eine eigene 
Nummerntafel für E-Autos. Schon ab 
März 2017 stehen die Ankaufprämien 
für Elektrofahrzeuge österreichweit 
zur Verfügung. 
 

Ankaufförderung für Fahrzeuge 
Die Beantragung einer Ankauf-
förderung für Elektrofahrzeuge ist für 
Neuwagenkäufe ab dem 1. Jänner 
2017 möglich.  

Anträge dafür können ab März unter 

www.umweltfoerderung.at 
eingereicht werden und gelten für 
Käufe ab 1.1.2017 rückwirkend. 
Privatpersonen erhalten 4000 Euro für 
vollelektrische PKW oder Autos mit 
Brennstoffzelle, mitsamt steuerlicher 
Vorteile erreiche die Förderung 4300 
Euro. Für Plug-In-Hybride gibt es 
1500 Euro Förderung für 
Privatpersonen. 
Voraussetzung ist, dass der 
Neuwagen in der Basisversion nicht 
mehr als 50.000 Euro kostet, 
mindestens 40 Kilometer rein 
elektrische Reichweite aufweist und 
der Strom zu 100 Prozent aus 
erneuerbaren Energieträgern stammt. 
Um letzteres nachzuweisen ist die 

Vorlage eines Grünstrom-Liefer-
vertrages notwendig. Plug-In-Hybride 
mit Diesel-Zusatzmotor (Range 
Extender) sind von der Förderung 
ausgeschlossen.  
Gefördert wird nicht nur der Ankauf 
von Elektroautos, sondern auch von 
anderen Elektrofahrzeugen.  
Beim Kauf eines neuen E-Motorrads 
oder E-Mopeds erhält man 375 Euro. 
Auch bei diesen Fahrzeugen muss der 
Strom aus erneuerbaren Energie-
trägern stammen. 
 
Mehr Informationen erhalten Sie auf  

www.emcaustria.at 
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entgeltliche Einschaltung 


